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© Copyright 2015 Berne by VKF / AEAI / AICAA 

Hinweise: 
 
Bestimmungen aus der Brandschutznorm sind in der Brandschutzrichtlinie grau hinterlegt. 
 
Die aktuelle Ausgabe dieser Brandschutzrichtlinie finden Sie im Internet unter 
www.praever.ch/de/bs/vs 
 

 

Zu beziehen bei: 
Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen 
Bundesgasse 20 
Postfach 
CH - 3001 Bern 
Tel 031 320 22 22 
Fax 031 320 22 99 
E-mail mail@vkf.ch 
Internet www.vkf.ch 
 

http://www.praever.ch/de/bs/vs
file://AARGVNETAPP02/Benutzer/BRUNNERU/Brandschutzvorschriften_2017_Word/mail@vkf.ch
file://AARGVNETAPP02/Benutzer/BRUNNERU/Brandschutzvorschriften_2017_Word/www.vkf.ch
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1 Geltungsbereich 

1 Diese Brandschutzrichtlinie legt fest, welche brandschutztechnische Anforderungen Blitz-
schutzsysteme zu erfüllen haben, sowie wo und wann Bauten und Anlagen mit Blitz-
schutzsystemen zu schützen sind. 

2 Nicht Gegenstand dieser Brandschutzrichtlinie ist der Schutz vor Ausfall oder Funktions-
störung innerer Systeme durch LEMP (elektromagnetischer Blitzimpuls) sowie Detailanforde-
rungen, die bei Planung, Erstellung, Betrieb, Wartung und Prüfung von Blitzschutzsystemen 
als Stand der Technik zu beachten sind. 

3 Für Bauten und Anlagen, die nicht als Dauereinrichtung erstellt werden, gelten die Best-
immungen sinngemäss. 

2 Notwendigkeit (siehe Anhang) 

1 Je nach Personenbelegung und Nutzung sind Bauten, Anlagen oder Brandabschnitte mit 
ausreichend dimensionierten Blitzschutzsystemen auszurüsten. 

2 Mit Blitzschutzsystemen sind insbesondere zu schützen: 

a Räume mit grosser Personenbelegung; 

b Beherbergungsbetriebe [a], [b] und [c]; 

c besonders hohe Bauwerke (z. B. Hochhäuser, Hochkamine und Türme) einschliesslich 
die zugehörigen anstossenden Gebäude normaler Bauhöhe; 

d grössere (mehr als 3‘000 m3) landwirtschaftliche Ökonomie- und Betriebsbauten ein-
schliesslich anstossende und benachbarte zugehörige Silos und Wohnbauten, Holz-
bearbeitungsbetriebe, Textil- und Kunststoffwerke; 

e Industrie- und Gewerbebauten mit gefährdeten Bereichen (z. B. Anlagen und Einrich-
tungen, in denen mit feuer- oder explosionsgefährlichen Stoffen umgegangen wird 
oder in denen solche Stoffe gelagert werden), Mühlen, chemische Fabriken, Spreng-
stoff- und Munitionslager, Rohrleitungsanlagen, Tankstellen; 

f Behälter für feuer- oder explosionsgefährliche Stoffe (z. B. brennbare Flüssigkeiten 
oder Gase) und Lager für flüssige Treib- und Brennstoffe, samt den zugehörigen Bau-
ten und Anlagen (z. B. Maschinenhaus, Gaswerk, Lagerbauten mit Abfüllvorrichtun-
gen); 

g Bauten und Anlagen an exponierten topographischen Lagen. 

Betreffend der Absätze e und f siehe auch die Brandschutzrichtlinie „Gefährliche Stoffe“. 

In Zweifelsfällen entscheidet die Brandschutzbehörde, ob Bauten und Anlagen aufgrund die-
ser Brandschutzrichtlinie gegen Blitzschlag zu schützen sind. 

3 Anforderungen 

Blitzschutzsysteme müssen dem Stand der Technik entsprechen und so beschaffen, be-
messen, ausgeführt und in Stand gehalten sein, dass sie jederzeit wirksam sind. 

3.1 Allgemeines 

1 Blitzschutzsysteme haben Bauten und Anlagen sowie die sich darin aufhaltenden Perso-
nen und Tiere vor den Auswirkungen von Blitzeinschlägen zu schützen. 

2 Blitzschutzsysteme müssen den Blitzstrom auf ungefährlichen Bahnen in die Erde leiten. 
Sie bestehen aus Massnahmen für den äusseren Blitzschutz (z. B. Fangleiter, Ableitungen, 
Erdungen) sowie dem Potentialausgleich. 

file://AARGVNETAPP02/bs/vs/Richtlinien/Lists/documents/26-15de.docx
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3 Blitzschutzsysteme müssen ganze Gebäude umfassen. Zusammengebaute Gebäude 
sind gesamthaft zu schützen oder die Gebäude müssen mit Feuerwiderstand voneinander 
getrennt sein. 

4 Die vorzukehrenden Massnahmen richten sich nach Bauart und Nutzung. 

3.2 Material 

Systemkomponenten müssen aus geeigneten Werkstoffen bestehen, dem Stand der Tech-
nik entsprechen und so bemessen, verlegt und befestigt sein, dass sie den Beanspruchun-
gen genügen und leicht kontrolliert werden können. 

3.3 Planung und Ausführung 

1 Für die Detailanforderungen bezüglich Planung, Ausführung und Instandhaltung von 
Blitzschutzsystemen gilt der VKF-anerkannte Stand der Technik (siehe Ziffer 6 „Weitere 
Bestimmungen“). 

2 Werden mit Blitzschutzsystemen versehene Bauten und Anlagen geändert oder erweitert, 
sind die Blitzschutzsysteme den neuen Verhältnissen anzupassen. 

4 Kontrollen 

4.1 Projekt – und Abnahmekontrollen 

1 Auf Verlangen der Brandschutzbehörde müssen Projekte von Blitzschutzsystemen vor 
Ausführungsbeginn genehmigt werden. 

2 Blitzschutzsysteme sind durch den Errichter bei Erstellung auf richtige Ausführung zu 
überprüfen. Insbesondere sind Erdungen vor der Eindeckung und Fundamenterder vor dem 
Einbetonieren zu kontrollieren. 

3 Dies gilt auch für wesentliche Erweiterungen oder Änderungen bestehender Systeme. 

4 Der Systemhersteller hat die abnahmebereite Anlage der zuständigen Stelle zu melden. 

5 Über neu errichtete Blitzschutzsysteme kann die Brandschutzbehörde eine Dokumentati-
on des installierten Systems verlangen. 

4.2 Periodische Kontrollen 

Blitzschutzsysteme sind periodisch zu kontrollieren. 

4.3 Kontrolle nach Blitzeinschlag 

Nach einem Blitzeinschlag hat der Anlageeigentümer Meldung zu erstatten, damit die Anla-
ge kontrolliert werden kann. 

4.4 Umfang der Kontrollen 

Bei der Kontrolle der Blitzschutzsysteme sind die sichtbaren Teile und die Erdungen zu prü-
fen. Soweit erforderlich, sind die Erdübergangswiderstände zu messen. 

5 Betriebsbereitschaft und Wartung 

Anlageeigentümer sind dafür verantwortlich, dass die Blitzschutzsysteme bestimmungsge-
mäss in Stand gehalten und jederzeit betriebsbereit sind. 
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6 Weitere Bestimmungen 

Erlasse, Publikationen und „Stand der Technik Papiere“, die ergänzend zu dieser Brand-
schutzrichtlinie zu beachten sind, werden im periodisch aktualisierten Verzeichnis der TKB-
VKF aufgeführt (VKF, Postfach, 3001 Bern oder www.praever.ch/de/bs/vs). 

7 Inkrafttreten 

Diese Brandschutzrichtlinie wird mit Beschluss des zuständigen Organs der Interkantonalen 
Vereinbarung zum Abbau Technischer Handelshemmnisse (IVTH) vom 18. September 2014 
für verbindlich erklärt und auf den 1. Januar 2015 in Kraft gesetzt. Die Verbindlichkeit gilt für 
alle Kantone. 

http://www.praever.ch/de/bs/vs
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